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Anwendung der „indirect hard modeling“-Methode (IHM) zur Spezies-

Konzentrationsmessung in regenerativen Kraftstoffen 
Keywords: Modellierung von Messdaten, Optimierungs-Algorithmen, Applika-

tion von. Machine-Learning, Anwendung auf erneuerbare Energien 

 

Motivation 

Am Fachbereich MK werden im „Labor für Optische Diagnosemethoden 

und Erneuerbare Energien“ regenerative Kraftstoffe mit laser-diagnos-

tischen Methoden untersucht. An einem der Prüfstände werden mittels 

kombinierter Raman/Rayleigh-Spektroskopie die Signalantworten sol-

cher regenerativen Kraftstoffe in einer Kalibrations-Apparatur bei ho-

hen Temperaturen untersucht, um mit diesen Daten später die quanti-

tative Messung von Gas-Konzentrationen in Applikationen zu ermögli-

chen. 
 

Ziel 

Ziel ist es, die in der Kalibrations-Apparatur gemessenen, reinen Signal-

antworten auch bei internationalen Projektpartnern z.B. in Australien, 

zu nutzen. Dafür müssen die Signalantworten so dargestellt werden, 

dass sie unabhängig von der jeweiligen Messapparatur, genauer gesagt 

der optischen Übertragungsfunktion, in eine physikalisch repräsentative 

Form reduziert werden. Hierfür eignet sich die IHM-Methode. In der Ar-

beit sollen mit der IHM Methode die Messdaten in einem Optimierungs-

Algorithmus in theoretische Signale bzw. Übergänge, sogn. Sticks oder 

synthetische Spektren, überführt werden.  

In nachfolgenden Schritten soll das mittels der IHM Methode erzeugte 

synthetische Spektrum dann in einem least-square-fit bzw. mittels ma-

chine learning an gemessene Spektren angefittet und damit die jeweili-

gen Konzentrationen bestimmt werden (vgl. Abb. 1). Mit diesem Ansatz 

soll erstmals die Datenauswertung für berührungslose Konzentrations-

messung in Applikationen regenerativer Kraftstoffe durchgeführt wer-

den. 
 

Inhalte 

- Entwicklung einer IHM-basierten Datenauswertung in Matlab 

- Verwendung geeigneter Optimierungsalgorithmen oder von Machine Learning Ansätzen  

- Mitwirkung bei Experimenten an Prüfstand zur Aufnahme der Validierungsdaten 
 

Voraussetzung 

- Interesse an Messtechnik und mathematischen Ansätzen in der Datenauswertung 

- Matlab-Kenntnisse von Vorteil 

- Strukturiertes und engagiertes Arbeiten im Team, aber auch Eigeninitiative  
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Abbildung 1: Beispielhafte Generierung eines experimentellen Spektrums aus einem simulierten „Stick“-Spektrum 


